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INKA-Paletten auf der Fachpack Nürnberg (Halle 7, Stand 630)

Gut präsentiert

Zur diesjährigen Fachpack (Nürnberg, 26. bis 28. September 2006) hat die Inka-Paletten GmbH Display-Paletten im Gepäck

Siegertsbrunn, 12.09.2006 Die Display-Palette F 44 S der Inka-Paletten GmbH aus Siegertsbrunn bei Mün​chen, vorgestellt auf der Fachpack 2004, hat sich mittlerweile am Markt etabliert. „Als Alternative zu der im Handel weit verbreiteten Chep-Mehrwegpalette konnten wir in den vergangenen beiden Jah​ren gute Absatzzahlen erzielen“, so Peter Fischer, Geschäfts​führer der Inka-Paletten GmbH. 

Die Display-Palette F 44 S im Viertel-Euro-Format (400 mal 600 Millimeter) ist für die Platzierung der Ware direkt am Point-of-Sale konzipiert – ob Lebensmittelhandel, Baumarkt oder Tankstelle. Die Inka-Palette ist mit Einsteckschlitzen für die Aufnahme der Dis​plays versehen. Da die Inka sowohl in den Abmessungen als auch in der Anordnung der Einsteckschlitze der im Lebensmittel weit verbreiteten Chep-Mehrwegpalette entspricht, passen die Displays auf beide Ladungsträger. Die Inka-Palette ist jedoch als Einweg​palette konzipiert und daher stets fabrikneu und sauber, ein gerade im Verkaufsraum nicht zu unterschätzender Vorteil. „Wer möchte schon gerne eine schäbige Palette im adrett gestalteten Kunden​bereich stehen haben?“, stellt Peter Fischer die Frage. 

Obwohl als Einwegpalette konzipiert, halten Inka-Paletten erfah​rungsgemäß mehrere Einsätze problemlos aus. Auch die Entsor​gung der Inkas ist unproblematisch: Beschädigte Paletten kommen entweder in den Altholzcontainer, oder der Hersteller aus Siegertsbrunn nimmt die Paletten kostenfrei zurück. „Unsere Paletten lassen sich zu 100 Prozent wiederverwerten. Die alten Paletten werden gehäckselt und die Holzspäne anschließend zu neuen Inkas verpresst. Schließlich ist Holz ein wertvoller Roh​stoff“, erläutert Fischer. Zudem entfallen bei Verwendung der Ein​weg-Inka für den Anwender die Kosten, die bei Mehrwegsystemen auftreten: Verwaltung, Fehlbestands-Ausgleichszahlungen und kostspielige Leergutrückstände. 

Über INKA-Paletten

Die Inka-Paletten GmbH aus Siegertsbrunn nahe München ist Europas größter Produzent von Einwegpaletten. Inka-Paletten aus Holzwerkstoff in allen gängigen Größen von der Viertelpalette im Format 400 x 600 mm bis hin zur Chemie-Palette CP3 mit den Abmessungen 1140 x 1140 mm erhältlich. In der „Schwer“-Aus​fertigung sind Inka-Paletten mit bis zu 1.250 Kilogramm dyna​misch belastbar, der Höchstwert für eine statische Belastbarkeit liegt bei etwa dem Dreifachen. Inka-Paletten sind ideale Ex​port​paletten und können, weil sie aus einem schädlingsfreien und schädlingsresistenten Material bestehen, zertifiziert auch in die Staaten ausgeführt werden, die strenge Importvorschriften für Holzladungsträger („International Standard für Phytosanitary Measures“, ISPM15) erlassen haben. 
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	Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

INKA-Paletten GmbH

Andreas J. Heinrich (Product Manager)

Bahnhofstr. 21, 85635 Siegertsbrunn bei München

Tel.: 0 81 02-77 42-0, Fax 0 81 02/54 11

E-Mail: a.heinrich@inka-paletten.com

Web: www.inka-paletten.com
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Sebastian Düring
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